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jüngster Zeit an dem Beispiele des deutsch englischen Ab
kommens von empfehlenswerter Seite gezeigt hat Im
Uebrigen kann man sich den Lnxus mit der Einführung
obligatorischer Schiedsgerichte zu cxperimentiren recht
wohl versagen nachdem der Endzweck durch den Bestand
der mitteleuropäischen Bündnißkonjunktur bis heute sicher
gestellt worden ist Ob dies dauernd möglich sein wird
kann niemand vorher sagen das aber ist außer allem
Zweifel daß wenn der Dreibun sich unzulänglich er
weisen sollte Europa vor dem Hereinbrechen des Kriegs
sturmes zu schützen ein Schiedsgericht sich erst recht als
ohnmächtig erweisen würde
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Die Bürgschaften des Weltfriedens wie sie
in dem treuen Zusammenhalten der mitteleuropäischen
Mächte zu denen in weiterm Sinne des Wortes jetzt
auch England wird gerechnet werden dürfen gegeben sind
haben sich schon bei so manchen scharfen Proben als
hinreichend stichhaltig erwiesen daß selbst anspruchsvolle
Gemüther sich bei den erlangten Resultaten beruhigen
könnten und auch wirklich beruhigt haben Gleichwohl ist
in der vorgestrigen Sitzung des italienischen Senats
von mehreren Rednern der Einrichtung eines internatio
nalen Schiedsgerichtes das Wort geredet worden jeden
falls in der Ueberzeugung daß damit den Kriegsgefahren
ein noch wirksamerer Damm entgegengesetzt werden würde
Herrn Crispi fiel es eben nicht schwer das Ansinnen der
Ideologen des Senats an der Hand der Thatsachen auf
seinen wahren Werth bezw Unwerth zurückzuführen Ein
internationales Schiedsgericht könnte doch nur dann einen
logischen Sinn und logische Existenzberechtigung haben
wenn es die Macht besäße alle denkbaren internationalen
Streitigkeiten vor seinen Richterstuhl zu ziehen So lange
sein Wirken aber einzig auf den guten Willen der Recht
fuchenden angewiesen bleibt fehlt dem Schiedsgericht ge
rade das Erforderniß wodurch es einzig und allein den
Hoffnungen der Ideologen Erfüllung gewährleisten könnte
nämlich die Eigenschaft der obligatorischen Autorität
Kein Staat und kein Volk die auf ihre nationale Würde
und ihr internationales Ansehen Gewicht legn werden in
Streitfragen welche wesentliche Interessen berühren sich
einem Schiedsrichterspruche fügen der zu ihren Ungunsten
ausfällt höchstens in minder wichtigen Dingen die di
Lebensinteressen der Nation unberührt lassen wird sich
der im Schiedsgerichtsverfahren unterliegende Theil bei
dem geschehenen Ausspruche beruhigen Und selbst hier
ist der philosophische Gleichmuth der verlierenden Partei
gar bald erschöpft man sehe auf England wo die frühere
Sympathie für internationale Schiedsgerichte nach den
verschiedentlich gemachten Erfahrungen in ihr Gegentheil
umgeschlagen ist Es geht eben im Völkerleben nicht
anders zu als im Privatleben daß nur derjenige Theil
der im Voraus sich seines Erfolges sicher weiß auf
Provozirung richterlicher Entscheidung anträgt im Privat
leben muß dann schon die Gegenpartei nolens volens
folgen wer aber will ein unabhängiges mit der Macht
seine Handlungsfreiheit vöthigenfalls gewaltsam zubehaupten
ausgerüstetes Staatswesen zwingen sich gegen seinen
Willen auf schiedsrichterliche Experimente einzulassen
An dieser Klippe müssen und werden die Bestrebungen
der Ideologen auf Bestellung eines internationalen
Schiedsgerichts unrettbar scheitern und vom Stand
punkte der praktischen Politik braucht man das nicht
einmal zu beklagen Denn je zweischneidiger die ultima
ratio des Appells an das Loos der Waffen mit der
unablässig fortschreitenden Vervollkommnung der Kriegs
technik und Wehrorganisation bei den Kulturvölkern sich
gestaltet desto stärker wird gegebenenfalls die Neigung
zur gütlichen Schlichtung etwaiger Differenzen hervor
treten Dann aber bedarf es nicht des Umwegs über die
Instanz eines Schiedsgerichts sondern das Ziel wird
weit glatter und einfacher auf dem Wege der direkten
Verständigung erreicht ein Verfahren das sich in
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Am Tische des Bundesraths v Bötticher und Kommissa
rien

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des Ge
setzentwurfs betreffend die Gewerbegerichie Die Berathung
steht bei dem Abschnitt ll Verfahren und zwar beim s 26
welcher ebenso wie die folgenden Einzelbestimmungen über das
Versahren enthaltenden K 27 35 ohne Debatte angenommen
wird

35a handelt von dem Einspruch gegen das Versäumniß
uriheil Nach der Vorlage sollten darauf dieselben Vorschriften
Anwendung finden wie ans das Versäumnißurtheil selbst wenn
die eine oder beide Parteien nicht erscheinen Die Kommission
beantragt jedoch daß das Gericht unter Berücksichtigung der
bisherigen Verhandlungen urtheilen oder auf Antrag der er
schienenen Partei weitere Verhandlungen anberaumen kann Diese
Urtheile sollen ebenfalls als Versäumnißurtheil gelten d h
einen lediglich formellen Charater haben

Die Abgg Porsch und Genossen beantragen an Stelle des
letzten Satzes einen neuen s 35d einzufügen nach welchem die
Urtheile über den Einspruch gegen ein Versäumnißurtheil nur
in dem Falle als Veriäumnißurtheile gelten sollen wenn die
nicht erschienene Partei durch Naturereignisse oder andere un
abwendbare Zufälle am Erscheinen verhindert war und dies
binnen der Einspruchsfrist glaubhaft macht

Geheimrath Hoffmann erklärt diesen Vorschlag als einen
Mittelweg zwischen der Vorlage und dem Kommissionsantrage
der annehmbar sei wenn er auch die Regierungsvorlage für
besser halte

Nach diesem Antrage werden darauf die Zs 35s und 85d an
genommen

Nach s 37 sollen die Bestimmungen nach welchem die Be
eidigung von Zeugen in gewissen Fällen unzulässig ist auch für
die Gewerbegerichte gelten

Abg v Strombeck will auch die Bestimmungen gelten
lassen nach welchen in gewissen Fällen das Zeugniß verweigert
werden kann

Geheimrath Hoffmann hält den Antrag für überflüssig
Der Antrag wird abgelehnt s 37 unverändert angenommen

ebenso ohne Debatte die Zs 38 47 über die Vereidignng die
Aufnahme der Protokolle die Verkündung der Urlheile u s w
Nach Z 43 kann in dem ersten auf die Klage angesetzten Ter
min die Zuziehung der Beisitzer unterbleiben Das Statut soll
bestimmen können daß die Zuziehung der Beisitzer in diesem
Termin stets zu unterbleiben hat

Die Abg Au er und Genossen beantragen den Paragraphen
ganz zu streichen

Abg Stadthagen Soz hält diesen Paragraphen für be
denklich weil dadurch die Arbeiter gleichsam gedrängt würden
sich zu vergleichen Der gelehrte Richter welcher meist als
Vorsitzender des Gewerbegerichles fnngiren wird hat nicht ge
nügendes Sachverständnis um die Ansprüche des Arbeiters zu
beurtheilen er soll zum Vergleich mahncn und wird dadurch
vielleicht den Arbeiter einschüchtern oder bei dem Arbeiter we
nigstens die Annahme hervorrufen daß er eingeschüchtert und
zum Vergleich gezwungen werden soll Aber der Arbeiter soll
doch nicht zum Vergleich gezwungen werden deshalb ist es
besser die Vorschrift ganz zu streichen

Abg Hammacher Wenn auch der Wunsch bestehen muß
daß möglichst viel Streitigkeiten durch Vergleich beendet werden
wie dies thatsächlich bei den rheinischen Gewerbegerichte der
Fall ist in Bezug auf drei Vierte aller Fälle so geht der An
trag der Kommission doch wohl zu weit Ein Vergleich ist
doch meist nur dann mit Aussicht auf Erfolg anzubahnen
wenn der Vergleichende die Verhältnisse des betreffenden Ge
werbes aus welchem der Streit entstanden ist genau kennt
und sachverständig urtheilen kann Es muß deshalb mindestens
dem Vorsitzenden überlassen bleiben die Beisitzer zu den Ver
gleichverhandlungen heranzuziehen wenn er es sachlich für noth
wendig hält Das geht zu weit daß man die Beisitzer durch
Statut von dem ersten Termine ganz ausschließen will

Abg Eberty dfr Die Hauptsache ist daß die Gewerbe
gerichte den Streit möglichst schnell entscheiden wenn auch nicht
immer gerade genau das getroffen wird was recht ist Die
Zuziehung der Beisitzer hindert die schnelle Entscheidung und
verursacht auch den Gemeinden welche die Kosten der Gewerbe
gerichte zu tragen haben erhebliche Ausgaben Diese Kosten
frage ist aber nur eine praktische Nebenfrage Die Schnellig
keit der Entscheidung ist die Hauptsache und thatsächlich wird
mehr als die Hälfte der Streitsachen durch Vergleich entschieden
Daß der Vorsitzende einen Vergleich auf jeden Fall herbeiführt
auch wenn er sieht daß eine Partei Unrecht hat ist nicht an
zunehmen

Staatssekretär von Bötticher Es muß bei allen Streitig
keiten aus eine beide Theile befriedigende Lösung hingewirkt
werden Der Richter muß aber von vornherein beurtheilen
ob eine endgültige Entscheidung des Streites erfolgen wird
ohne Zuziehung der Beisitzer Dann kann er die Beisitzer weg
lassen Wird aber der Streit nicht sofort entschieden dann wäre

es doch bedenklich dem Vorsitzender die Zuziehung der Beisitzer
zu verbieten Dadurch wird ein überflüssiger Termin noth
wendig und das ist gerade für die Parteien recht lästig pein
lich und auch kostspielig Die Vorlage überläßt dem sachver
ständigen und vernünftigen Ermessen des Vorsitzenden die Ent
scheidung über die Zuziehung der Beisitzer

Abg Miguel ntl Es werden eine Menge Klagen einge
reicht werden welche der Vorsitzende für ganz unhaltbar er
klärt wozu sollen da erst die Beisitzer berufen werden In
anderen Fällen wird der Vorsitzende ersehen daß die Sachlage
eine solche ist daß ein Vergleich leicht herbeizuführen ist Auch
da soll die Zuziehung der Beisitzer erspart werden wenn auch
ein Pressen zum Vergleich nicht stattfinden soll Im Interesse
der Schnelligkeit der Entscheidung ist es gut die Zuziehung der
Beisitzer nicht unter allen Umständen zu fordern Aber den
Vorsitzenden zwingen die Beisitzer unter allen Umständen zum
ersten Termin ich einzuladen das würde zur Verzögerung
dienen Die Mitwirkung der Beisitzer wird auch in manchen
Fällen das Zustandekommen eines Vergleiches erleichtern Des
halb ist der Beschluß der Kommission zu verwerfen

Abg Schier schließt sich den Ausführungen Miguels an
s Abg Stadthagen Soz Es werden allerdings viele Ver
gleiche geschlossen aber aus meinen Erfahrungen weiß ich daß
die Arbeiter darüber nicht immer befriedigt sind sie wissen
manchmal gar nicht recht daß sie einen Vergleich geschlossen
und sich aller Rechte begeben haben

Abg Meyer Berlin dfr Ich bin mit ein Urheber des
Zusatzes welchen die Kommission beschlossen aber wenn er ab
gelehnt wird würde ich nicht unglücklich sein er war mir nur
eine Abschlagszahlung dasür daß unter allen Umständen ein
Vergleichsverfahren dem eigentlichen Verfahren vorhergehe
sollte Der Vorsitzende eines Gewerbegerichts wird ebenso wie
ein Handelsrichter bald dahin kommen daß er sich in den Geist
seiner Beisitzer versetzt und allein ebenso handelt als wenn die
Beisitzer zugegen wären Welche Befugniß wird ihm dann
übertragen Er kann ein Versäumnißurtheil erlassen er kann
einen Vergleich zu Stande bringen oder ein Urtheil fällen
wenn die Parteien sich seiner persönlichen Entscheidung unter
werfen Das Letztere wird immer zulässig sein und der Vor
sitzende wird bald herausfühlen in welchen Fällen er allein
vorgehen kann und in welchen Fällen er die Beisitzer zuziehen
wird

Z 48 Wird darauf angenommen unter Streichung des von
der Kommission beschlossenen Zusatzes daß die Zuziehung der
Beisitzer zum ersten Termin durch Statut gänzlich untersagt
werden kann

Zum 8 49 nach welchem gegen die Entscheidungen der Ge
werbegerichte dieselben Rechtsmittel zulässig sind wie bei amts
gerichtlichen Streitigkeiten also die Berufung an das Landge
richt in dessen Bezirk das Gewerbegericht seinen Sitz hat hat
die Kommission einen Zusatz beantragt daß die Berufung nur
dann zulässig sein soll wenn der Werth des Streitgegenstandes
den Betrag von 100 Mark übersteigt

Abg v Stumm will diesen Zusatz streichen
Abg Klemm Sachsen beantragt statt Werth des Streit

gegenstandes den Betrag von zu setzen Gegenstand der Be
rufungsbeschwerde den Werth von

Geheimrath Hoffmann erklärt daß nach der Auffassung der
Regierung der Werth des Streitgegenstandes sich berechnet
nach der Feststellung dieses Werthes in der ersten Instanz so
daß von vorne herein jeder Zweifel ausgeschlossen ist ob eine
Sache zur Appellation kommen kann oder nicht

Abg v Stumm Für die Arbeiter haben die Gewerbege
richte und die sosortige Vollstreckbarkeit ihrer Urtheile die größte
Bedeutung Der Arbeiter wird dann immer zu seinem Gelde
kommen der Arbeitgeber nicht denn beim Arbeiter wird nicht
viel zu holen sein Die meisten Streitgegenstände bewegen sich
nach den bisherigen Erfahrungen unter der Grenze von 100
Mark Das ist für die Arbeiter eine erhebliche Summe des
halb haben die Arbeiter in erster Linie ein Interesse daran
daß die Entscheidung eine möglichst gerechte und dem Gesetze
entsprechende ist deshalb liegt es im Interesse des Arbeiters
daß die Berufung nicht ausgeschlossen wird Die Berufung
muß umsomehr eingeführt werden als die Behörden keine Ein
wirkung mehr auf die Statuten haben und auch die Bestätig
ung des Vorsitzenden erheblich eingeschränkt ist Die öffent
liche Meinung neigt sich immer mehr der Wiedereinführung der
Berufung in Strafsachen zu Die Abschaffung der Berufung
wird unter den Arbeitern große Unzufriedenheit hervorrufen und
ich bin erstaunt darüber daß die Sozialdemokraten grade für
die Ausschließung der Berufung stimmen während sie doch
sonst immer gegen die Stadtverwaltung in denen die Kapita
listen die leitende Stellung haben mißtrauisch sind wollen sie
hier die Berufung bezüglich der Gewerbegerichte beseitigen
deren Vorsitzende von den Stadtverwaltungen ernannt werden
Man müßte denn gerade annehmen daß die Gewerbegerichte
zum Tummelplatz sozialpolitischer und sozialdemokcatischer Agi
tationen gemacht werden sollen Es handelt sich hier um eine
Frage des SUbeiterschutzes und zwar um einen viel bedeuten
deren Arbeiterschutz als er in manchem der Paragravhen ent
halten ist über welche in der Arbeiterschutzkommisston jetzt Tage
lang verhandelt wird

Abg Singer Soz Die Ausführungen des Herrn von
Stumm stimmen überein mit dem heutigen Artikel der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung in welcher mir zum Vorwurf
gemacht wird daß ich die Gewerbegerichte zum Tummelplatz
sozialdemokratischer Agitationen machen wollte Ich habe nur
ausgeführt weil die sozialdemokratischen Arbeiter die besten
und klarsten und sachverständigsten Urtheile fällen können hat
die Partei ein Interesse dsran daß möglichst viel Sozialdemo
kraten in die Gewerbegerichte gewählt werden Die Ausschlie
ßung der Berufung hat ja den Zweck zu verhindern daß die
Entscheidungen der gewerblichen Streitfragen in die Hand von
nicht sachverständigen Juristen gelegt werden und daß durch
die Berufung die endgültige Entscheidung verzögert wird Eine
Nachprüfung des Urtheils des Gewerbegerichtes wäre möglich
innerhalb des Gewerbegerichtes selbst durch eine Verstärkung
der Zahl der Beisitzer oder durch die Zuziehung anderer Bei
sitzer weil dadurch die Verschleppung verhindert würde Die
Beschränkung der Berufung ist nicht richtig denn auch das
kleinste Streitobjekt hat für die Armen eine große Bedeutung
und vielleicht eine größere Bedeutung als ein 100 Mk über
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steigendes Streitobjekt für den reichen Unternehmer Außer
dem sind auch die Streitobjekte nicht immer so niedrig als
man gewöhnlich annimmt Es ist z B im Baugewerbe Sitte
geworden daß die Bauunternehmer mit Zwischenunternebmern
abschließen über die Ausführung von Arbeiten Der Streit
eines solchen Zwischenunternehmers mit dem Hauptunternehmer
kann ein sehr erhebliches Objekt betreffen und durch die Ver
zögerung des Urtheils über diesen Streit werden sehr viele
kleine Leute die nur mit kleinen Summen daran betheiligt
sind geschädigt Die Einführung der Berufung benachteiligt
die Arbeiter allein denn der bei den Landgerichten herrschende
Anwaltszwang macht die Berufung für die Arbeiter zu kost
spielig und die Nachsuchung des Armenrechts degradirt die
Arbeiter und schmälert ihre politischen Rechte deswegen müssen
Wir die Berufung ganz verwerfen weil wir die Sachverständig
keit der ordentlichen Gerichte in gewerblichen Streitigkeiten
entschieden bezweifeln

Abg v Cuny ntl hält die Annahme der Kommissions
anträte welche einen Mittelweg darstellen für zweckmäßig
Die Berufung wird zulässig sein bei den größeren Streitgegen
ständen bei welchen sich auch eher verwickelte Rechtsfragen
zeigen werden Die Entscheidung der Landgerichte welche auf
Grund solcher Berufungen erfolgen wird wird dann auch ein
Präcedens bilden für die weiteren Entscheidungen der Gewerbe

gerichteDarauf wird die weitere Berathung vertagt Präsident von
Levetzow theilt mit daß die Jnterpellalion Thomlen zurück
gezogen ist

Schluß 3 Uhr Nächste Sitzung Montag 1 Uhr Fort
setzung der zweiten Berathung der Vorlage über die Gewerbe
gerichte Nachtragsetat für Ostafrika und Wahlpnnungen,

Politische und Tages Chronik
KBerlin 22 Juni Der Kaiser hat dem früheren
Kommandeur des zweiten bayerischen Armeekorps General
der Infanterie v Orff mit einem huldvollen Handschreiben
sein Bildniß übcrsandt

Nach den Beschlüssen der Budgetkommission
stellen sich die für die Subalternbeamten in der
PostVerwaltung bewilligten Gehaltsaufbesserungen
folgendermaßen dar Postmeister 2100 bis 3500 Mark
Durchschnitt 2850 Mark 1650 bis 3000 Mark und 300
Mark Funktisnszulage Bureau und Rechnungsbeamter
zweiter Klasse im Reichspostamt 2100 bis 3600 Mark
2100 bis 2700 Mark Postsekretäre und Telegraphen

Sekretäre 1700 bis 3500 Mark D 2600 1650 bis
3000 D 2325 Mark Oberpostassistenien und Obertele
graphenassistenten Bureau und Rechnungsbeamten zweiter
Klasse Büreau Assistenten bei der Oberpostdirektion Post
anwcisungsamt zc, Kanzlisten Bauzeichner Bureau und
Rechnungsbea nte zweiter Klasse bei der Reichsdruckerei
1700 bis 2700 D 2200 Mark 1500 bis 2400 D
1950 Mark PostVerwalter einschließlich vollbeschäfligte
Richtfachbeamte 1000 bis 2700 D 1850 1200 für Fach
beamte bis 2000 D 1625 Telegraphen Mechaniker
1200 bis 2000 D 1600 1050 bis 1800 D 1425
Postassistenten und Telegraphenassistenten 1500 bis 1700
D 1600 1350 bis 1500 D 1425 angestellte Tele
graphen Gehilfinnen in Baden 1100 bis 1500 D 1300
900 bis 1500 D 1050

Ueber die Gehaltsverbesserungen der Unterbeamten und
Diätarien ist ein Beschluß noch nicht gefaßt

Außer den vorstehend aufgeführten Post und Telegraphen
beamten sind für die entsprechenden Gehaltskategorien der
anderen Theile der Reichsverwaltung einschließlich
der Militär und Marineverwaltung entsprechende Ge
haltsverbesserungen bewilligt In den übrigen Ressorts
bilden die Rendanten bei den Festungsgefängnissen und
Unteroffiziervorscbulen die oberste Klosse der Subaltern
beamten denen Gehaltsverbesserungen bewilligt sind Als
größere Beamtenklassen denen Gehaltsverbesserungen be
willigt sind machen wir besonders namhaft Verwaltungs
knspektoren bei der Garnison und Lazarethverwaltung
2100 bis 2700 D 2400 1950 bis 2400 D 2175
Zahlmeister 1700 bis 2900 D 2300 1650 bis 2700
D 2044 Kanzleisekretäre bei obersten Reichsämtern 1800
bis 2600 D 2200 1650 bis 2250 D 1959 Ober
roßärzte 2000 bis 2400 D 2200 1800 bis 2100
Kasernen und Lazarethtnspektoren 1800 bis 2200 D
2000 1575 bis 1950 D 1762 Proviantamtsassistenten
1800 bis 2200 D 2000 1650 bis 1850 D 1750
Lehrer bet Unteroffizierschulen 1200 bis 2200 D 1700
1050 bis 1950 D 1500 Intendantur Sekretariats

und Registraturassistenten 1500 bis 1900 D 1700
1350 bis 1650 D 1500 Die in den Klammern ab

gedruckten Zahlen bedeuten die gegenwärtigen Durchschnitts
gehälter

s 36 des Reichsgesetzes vom 22 Juni 1889 über
die Alters und Jnvaliditätsverstcherung bestimmt daß
Knappschastskassen welche ihren nach den Bestim
mungen des bezeichneten Gesetzes versicherten Mitgliedern

für den Fall des Alters oder der Erwerbsunfähigkeit
Renten oder Kapitalien gewähren berechtigt sind
diese Unterstützungen für solche Personen welche einen
Anspruch auf reichsgesetzliche Invaliden oder Altersrente
haben um Beträge bis zum Werthe der letzteren zu er
mäßigen sofern gleichzeitig die Beiträge der Kassenmit
glieder entsprechend ermäßigt werden während nach 5
und 7 a a O der Versicherungspflicht durch Bethei
ligung an einer gleichwerthige Leistungen garantirenden be
sonderen Kassenemrichtung genügt werden kann

Behufs Stellungnahme zu diesen Bestimmungen des
Gesetzes fand gestern in den Räumen der Bergakademie
eine Berathung von Vertretern der preußischen Ober
Bergbehörden und Knappschaftskassen statt Die Mein
ungen waren anfänglich getheilt der Vorschlag die ge
sammten Knappschaftskassen der staatlichen Bergwerks zu
einer Kasseneinrichtung im Sinne des Z 5 zu einen fand
mehrfache Befürwortung Demselben wurde indessen das
Bedenken entgegengesetzt daß alsdann die Gefahr einer
gänzlichen Veränderung des Wesens der Knappschafts
kassen zu befürchten und daher im Interesse der unverän
derten Erhaltung dieser segensreichen Einrichtungen besser
von dem an sich empfehlenswerthen Gedanken abzusehen
sei Soweit ersichtlich ist diesen Erwägungen schließlich
die entscheidende Bedeutung beigelegt und die überwiegende

Mehrheit hat sich dahin ausgesprochen daß die Knapp
schaftskassen im Sinne des 36 a a O und unter den
dort vorgesehenen Voraussetzungen ihre Unterstützungen
an invalide und alte Bergleute lediglig als Zuschüsse zu
der reichsgesetzlichen Rente gewähren sollen

Zum Empfang Wißmanns in Berlin soll sich wi
ein hiesiges Börsenblatt mittheilt auf dem Anhalter Bahnhofe
u A als Ehrenwache eine Abordnung von sechs Schwarzen
einfinden die in ihrer Nationaltracht erscheinen werden und
deren Wortführer den Major W ßma n in englischer Sprache
begrüßen wird Das Arrangement der Empfangsfeierlichkeiten
hat der Deutsche Offizierverein übernommen der morgen
Abend eine besondere Sitzung hierfür anberaumt hat in der
auch die Theilnahme der schwarzen Deputation innerhalb des
offiziellen Programms während der Anwesenheit Wißmanns
zur Sprache kommen wird Unter den schwarzen Mitbürgern
welche sich sofort dem mit der Beschaffung der Festtracht be
trauten hiesigen Gastwirthsbureau der Genfer Konvention in
der Kronenstraße zur Verfügung gestellt haben sind zwei Gast
wirthe drei Artisten und einer versieht das Amt eines Portiers
Man beabsichtigt die Afrikaner dem Major Wißmann während
seiner Anwesenheit in Berlin als Ehren Eskorte zur Beifüg
ung zu stellen

Leipzig 22 Juni Die beiden Reichsgerichtsräthe
Hambourck und Vakade de Bais treten am I Juli cr in
den Ruhestand

Fulda 22 Juni Ich erfahre auf Anfrage daß
es unwahr ist daß Kardinal Rampolla an die Nuntien
eine Cirkularnote über das Verhältniß des heiligen Stuhles

zu J alien versandt habe
Dresden 22 Juni Das sächsische Justizministerium

hat auf die Ergreifung des Mörders Neubauer 500 Mark
Belohnung ausgesetzt

Hamburg 22 Juni Der Hamburger Reform
wird aus Helgoland geschrieben die Stimmung der Hsl
goländer über die ihnen gänzlich unerwartet gekommene
Abtretung sei einfach eine deprimirer de die Bewohner
fürchteten allgemein daß ihnen eine Schmälerung ihres
Erwerbs bevorstehe Der englische Gouverneur der Insel
Sir Barküy äußerte auf Befragen die Uebergabe dürfte
nach der erfolgten Genehmigung durch das Parlament am
1 Oktober d I stattfinden den feierlichen Alt werde
voraussichtlich Prinz Heinrich und ein Geschwader im
Namen des Kaisers unter dem Beisein einer englischen
Eskadre vornehmen Der Gouverneur selbst werde pensionirt
die kleine britische Küstenwache siedelt nach England über

Karlsruhe 22 Juni Der Präsident des Ministe
riums der Justiz des Kultus und Unterrichts Wirkt
Geh Rath Dr Nokk erhielt das Großkreuz des Zähringer
Löweu Ordens dem Ministeraldirektor im Ministerium
des Innern Geheimen Rath Eisenlohr wurde der Titel
Staatsrath verliehen
München 21 Juni Der Reichskommissar Major

Wissmann ist Sonnabend Nachmittag hier eingetroffen
am Bahnhof von dem Chef in der ostafrikanischen Schutz
truppe v Graoenreuth und anderen Persönlichkeiten
empfangen worden und in den Vier Jahreszeiten abge
stiegen Major Wissmann wird morgen Sonntag
die Reise nach Berlin fortsetzen

Augen an bis er in einiger Verlegenheit die Wimpern
senkte

Sie haben übrigens Recht Fräulein Ernst voll
kommen Recht Wenn ich mir s ruhig überdenke darf
Ihnen Blumen schenken wer Sinn für Jugendreiz und
Schönheit hat Ich nicht mehr als jener Unbekannte,

Vor allem mein lieber Freund, hob sie gelassen an
bitte ich Sie wieder Platz zu nehmen Zu irgendwelcher

Aufregung ist hier kein Grund ganz abgesehen davon
daß ich es in der That Niemandem verbieten mag mich
zu erfreue Aber ich will es ganz besonders in diesem
Fall n t thun trotzdem ich w e gesagt auch nicht die
leiseste Ahnung habe was es mit diesen schlichten aber
regelmäßigen Blumenspenden für eine Bewandniß hat
Nur Eines weiß ich

Also doch fuhr der Baron dazwischen Also
doch

Das Dienstmädchen brachte einen Brief den der Theater
diener soeben abgegeben

Verzeihen Sie, entschuldigte sie sich und löste das
Couvert Kaum so lange las sie als der Baron brauchte
um seinen Aerger über die höchst unliebsame Störung zu
bemustern Nun sah er wie ein Zug von stolzer Befrie
digung in dem sonst so sanften Gesicht aufstieg Mit einer
Art kindlichen Stolzes hielt sie ihm den Brief hin

Mein liebes Fräulein, schrieb der Direktor ich
habe sofort süchterlich Gericht gehalten Herr
Wachtel geht schon in den nächsten Tagen
Nicht nur einen aufdringlichen Liebhaber sondern
zehn Heldentcnöre ließe ich ziehen wenn das meiner
Bühne eine soZwerthvolle Kraft erhalten könnte wie
die Ihre Bleiben nun auch S i e getreu

Ihrem Direktor
Ich errathe rief der Baron freudig erregt Der

Blumenmann und der fade Faust von gestern sind ein
und dieselbe Person

Nicht doch mein lieber Freund Bringen Sie mir
die beiden Menschen nicht in irgendwelche Beziehung zu
einander Herr Wachtel nun Herr Wachtel ist Einer
von den Vielen und da er mir das Feld räumt so
kümmert er uns nicht weiter Der Andere aber
Sie stockte

Der Andere fragte der Baron in fast ängstlicher
Spannung

Nach einer kleinen Pause nahm Edith von Neuem das
Wort Es war als ob sie in Gedanken noch einmal zu
sammenfassen wollte was sie nun zu sagen im Begriffe
stand Der Niederschlag davon vertiefte durchgeistigte
verklärte das liebliche Gesicht

Vor einigen Wochen, so hob sie an war eS ein Jahr
daß wir uns kennen

Ihr Schchgcist
Novelette von Paul Blumenreich

Nachdruck verboten

Schluß

Sie rief der Direktor Sie Und er maß Herrn
Wachtel mit einem Blick tiefster Geringschätzung Der
Mime grinste indeß der Direktor wülhend fortfuhr Was
aber wollten Sie mit dem Baron Wenkhaus Was hat
er damit zu schaffen

Herr Wachtel grinste noch immer Seine Stellung war
ohnehin verloren Nun kam s auf eine kleine Nieder
trächtigkeit nicht an Recht unbequeme Herren das diese
reichen jungen und schönen Aristokraten finden Sie nicht
auch Herr Direktor Und er setzte mit einem gut ge
spielten plötzlichen Einfall hinzu Vielleicht hatten gar
Sie selbst Absichten O wie mir das leid thut Nun

selbstverständlich ich gehe Sogleich Oder doch so
bald als Ihnen keine Verlegenheit daraus erwächst
Wünsche guten Morgen

Hinter ihm her stieß der Direktor ein kräftiges Lump

hervor

Baron Wenkhaus stand in dem halbdunklen Vorzimmer
des Fräulein Ernst ein prächtiges Rosensträußchen in der
gontirtcn Hand Den drapfarbenen Herbstpaletot hatte
er bereits abgelegt ein Zeichen daß er sicher sein durfte
empfangen zu werden Empfangen hatte ihn übrigens
bisher noch Jede Wenn er trotzdem einen gewissen Werth
darauf legte sich auch bei Fräulein Ernst eingeführt zu
wissen so drückte er mit dieser Unterscheidung eine Art
Achtungsgefühl aus Es dauerte immerhin ein wenig
lange bis ihm diesmal der Lohn für seine Werbung wurde

Vielleicht lag gerade darin ein gewisser Reiz Man
ist sich zwar seines Werthes vollkommen bewußt Man
gilt auch nicht mit Unrecht für einen der vornehmsten
Kavaliere der Stadt Und überdies ist man jung schön
nicht ohne Geist besitzt man Geschmak und die elegantesten
Equipagen Mit allen diesen Vorzügen sich seit säst einem
Jahre angelegentlichst um die Gunst einer kleinen Schau
spielerin bemühen und noch immer im Vorzimmer stehen

das ist auch eine Gourmandise Natürlich hat die
Geduld die man sich feinschmeckerisch auferlegt ihre
Grenzen Der Baron trommelte mit der freien Hand
den Desssuer Marsch

Endlich öffnete sich die Thür des mäßig reich möhlir
ten Salons Fräulein Ernst erschien persönlich um den
gers gesehenen Vormittagsbesuch einzuführen Sie trug
ein einfaches überaus zierliches halb aues Hauskleidchen

das reiche blonde Haar leicht in breite lange Zöpfe ge
flochten von denen einer sich an die schöne Büste schmiegte
das zarte seine Köpfchen leicht zur Seite geneigt ein
freundliches Lächeln auf den rosigen Lippen ganz Glei
chen vor der Gartenscene

Der Baron hatte auch heut von ihrer reizenden Er
scheinung bezaubert mit aller Inbrunst die dargereichte
Hand geküßt und sah sich nun nach einer kleinen Vase für
seine Rosen um wie er das auch sonst zu thun Pflegte
Aber Edith kam ihm zuvor indem sie das Sträußchsn an
den Busen steckte

Die einzige Vase die ich besitze ist bereits ge
schmückt wie Sie sehen, sagte sie gleichsam zur Entschul
digung

In der That, bemerkte Wenkhaus verwundert Es
giebt eben mehr Leute die nicht mit Blindheit geschlagen
sind fügte er galant hinzu Bisher gelang es mir
freilich noch immer den Andern zuvorzukommen Die
letzten Worte sollten wohl mehr zu seiner eignen Beruh
igung dienen Jene drei winzigen bescheidenen Blümchen
in der Vase dort konnten ihn doch wohl nur für einen
Augenblick erschrecken

Er war nun wieder völlig siegessicher der Einladung
Ediths gefolgt und hatte Platz genommen

Nicht wahr meine theure Edith, so begann er
lächelnd nicht wahr Sie rechnen mir diese Versäumniß
nicht allzuhoch an Morgen ich schwöre es Ihnen
morgen sollen meine Rosen wiederum die ersten sein

Das glaube ich nicht Herr Baron, antwortete sie
ruhig Sie sind es auch bisher niemals gewesen Es ist
nur Zufall daß ich bis heute nicht davon gesprochen

Lebhafte Verstimmung flog wie ein Schatten über sein
Gesicht Merkwürdiger Zufall das rief er aus Sehr
merkwürdig

Nicht fo fehr als Sie glauben Denn ich hätte Ihnen
beim besten Willen Nichts über den Spender dieser Blumen
sagen können Ich weiß nicht wer er ist ich ahne nicht
einmal wo ich ihn zu suchen habe

Nicht möglich erwiderte ungläubig der Baron Er
ließ den wohlgepflegten Schnurrbart durch die Finger gleiten
und fuhr in jenem Tone leichter Selbstgefälligkeit den die
Bevorzugten sich so gern aneignen fort Erscheint es
Ihnen nicht auch ein wenig ungeschickt mir den großen
Unbekannten zum Nebenbuhler zu geben Meinte ich doch
den Kampf um Sie auch mit einer bekannten Größe auf
nehmen zu dürfen

Er hatte sich unmuthig erhoben und stand nun den
forschenden Blick erwartungsvoll auf sie gerichtet vor dem
schönen Mädchen Sie würde sich zum mindesten doch
entschuldigen Aber sie schaute ihn unbefangen aus großen



Wie 22 Junt Der Kaiser stattete heute Mittag
dem erkrankten Minister des Aeußeren Grafen Kalnoky
sinen Besuch ab Das Befinden des Ministers ist an
dauernd besser

Rom 22 Juni Deputirtenkammer Der Mi
nisterpräsident Crispi legte einen Gesetzentwurf betreffend
die für die Stadt Rom zu ergreifenden finanziellen Maß
nahmen vor

Der Herzog von Orleans der eben erst aus
der G efängnißhast befreit worden wird im Vatikan zum
Besuch erwartet

Offiziös wird festgestellt daß vorgestern in Neapel
in armer Handwerker welcher seit zehn Tagen leidend

war an L olsrs vostras gestorben sei Die Behörden
ordneten strenge Desinfektions Maßregeln an Der Sache
wird keine Bedeutung beigelegt

Paris 21 Juni Deputirtenkammer Der Bericht
über die Petitionen der Inhaber von Panama Kanal
Aktien und Obligationen schließt mit dem Antrage die
Petitionen dem Minister zu überweisen Le Prevost de
Launay meint man müsse Licht in diese Sache bringen
namentlich im Interesse der kleinen Leute welche ihre Er
sparnisse in dem Unternehmen angelegt hätten Gsuthier
befürwortet den Antrag des Berichts da die öffentlichen
Gewalten der Panama Angelegenheit nicht gleichgültig
gegenüberstehen dürsten Justizminister Fallisres erwidert
die öffentlichen Gewalten hätten sich niemals mit diesem
Unternehmen solidarisch erklärt doch sei die Regierung bei
dem hereingebrochenen Unglück nicht theilnahmlos geblieben
In eisigen Tagen würde der Liquidator in der Lage sein
einen Bericht über den Stand ver ganzen Sache vorzu
legen Wenn sich herausstellen sollte daß Personen zur
Verantwortung zu ziehen seien so würde er ver Minister
gegebenen Falles einschreiten Außerdem acceptirt der
Minister die Ueberweisung der Petitionen ohne daß jedoch
dadurch der Regierung irgend eine Verantwortlichkeit zu
falle Die Kammer nahm hierauf mit großer Majorität
die Verweisung der Petitionen an den Justizminister an

Der internationale Telegraphenkongreß ist
heute nach Unterzeichnung der Abmachungen durch alle
Delegirte geschlossen worden Der englische Delegirte
Lamb dankte in einer Ansprache dem Präsidenten des
Kongnsses de Selves und hob namentlich die den Dele
girten in Frankreich bereitete wohlwollende und brüderliche
Aufnahme hervor

Der deutsche Botschafter Graf Münster gab heute
Abend zu Ehren des Präsidenten Carnot ein Diner
Voran auch der Minister Freycinet Ribot und Röche
sowie der englische und der türkische Botschafter theil
nahmen

Brüssel 22 Juni Die Jndependarce belge schreibt
daß in Folge ihrer Indiskretion der Mtnisterwechsel
aufgeschoben sei und sieht darin nur einen Vortheil
weil durch die Belassung des Prinzen Chimay in seiner
Stellung das Gesammtmmisterium desto eher abgewirth
schastet habe Tief entrüstet stellt sich das Blatt über
das Dementi des Siöcle bemsis der Ernennung
Stanleys zum Gu vn tnr vom Kongo zumal über
dessen Bezeichnung als Aöenteurer und zählt alle V r
dienste auf welche jener sich um den Kongo erwmbm

London 22 Juni Die Agitation welche man ver
schledenerseits gegen das deutsch englische Ueber
einkommen einzuleiten versuchte verfängt offenbar nicht
Die oppositionellen Blätter schlagen bereits einen merkbar
mäßigeren Ton an Stanley sprach heute wieder in
Manchester sehr entschieden für das Uebereinkommen

Die Handlungsgehülfen der Londoner City
hielten heute nachdem die Polizei ihr Meeting auf dem
Börsenplatz verboten eine Versammlung im Finsbuiy
Jnstitute ab und beschlossen dort die Bildung einer Union
zur Aufbesserung der Gehälter Abkürzung der Arbeitszeit
und Erzwingung besserer Behandlung Ausländer und
in den Komtors beschäftigte Damen werden zur Mit
gliedschaft zugelassen

Nach einer Meldung des New Aork Herald aas
Neusundland ist es während des Stockfischfanges bei
Port a Port zwischen den Mannschaften von 20 bri
tischen und französchen Schooners zu einem hitzigen
Kampfe gekommen Die Franzosen welche sich in der
Minderheit befanden wurden zurückgeschlagen Es sind
keine Feuerwaffen gebraucht worden doch wurden viele
Personen verwundet Im Ganzen sollen 200 Mann bet
der Affaire betheiligt gewesen sein Ein französisches und
ein britisches Kriegsschiff sind bereits an der Stelle an
gelangt

Bukarest 22 Juni Aus Rustschuck und Schumla
werden neuerliche Offiziersverhaftungen gemeldet
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik flehe Letzt

Nachrichten nnd Telegramme

Provinz und Reich
Der Tldruck lerer Originalartüel ist mir mit genauer OuelleuanzaS

gestattet

Aus der Provinz 22 Junt Der Forstmeister Betzold zu
Merieburg ist auf die Forstmeisterstelle Hildesheim Clausthal
der Forstmeister V Reichenau zu Hildesheim auf die Forstmeister
stelle Merieburg verletzt worden

X Merseburg 22 Juni Im benachbarten Oberklobikau
kam gestern Adcnd der Knecht eines dortigen Landwirths
beim Einfahren in das Gehöft mit dem Geschirr einer Lehm
wand zu nahe so daß dieselbe umgerissen wurde wobei der 6
Jahre alte Sohn des Arbeiters R unter dieselbe gerieth Wie
sich ergab hatte derselbe außer mehrfachen Quetschungen na
mentlich einen komplizirten Beinbruch erlitten so daß er der
Universitätsklinik in Halle zugeführt werden mußte

I Freyburg 22 Juni Beim Ausbau eines Grundstücks
am Markte Hierselbst wollte der Zimmermann Franz aus Pödelist
einen eisernen Träger stützen als plötzlich ein Balken unter
seinen Nützen nachgab Der Mann fiel in Folge dessen aus der
Höhe eines Stockes in das Innere des Baues erlitt mehrfache
Knochenbrüche an beiden Füßen und wurde gestern nach der
Universitätsklinik in Halle geschafft

K Nippach 22 Juni Der 22 Jahre alte Sohn des Oeco
nomen Otto m Stößwitz stand am Mittwoch im Begriffe eine
Sense zu dengeln wobei dieselbe abglitt und die scharfe Schneide
dem jungen Manne in den rechten Unterschenkel fuhr Die
Verletzung erwies sich da namentlich auch die Sehnen durch
schnitten sind als so bedenklich daß der hinzugezogene Arzt
gestern die Ueberführung des Betreffenden nach der Universitäts

klinik in Halle anordnete
Hildesheim 22 Juni Der hier wegen Meineids in Un

tersuchungshaft gewesene Abbauer Stolze aus Uetze hat sich
vorgestern Mittag im Gefängnisse erhängt und sich so seinem
irdischen Richter entzogen

Hannover 22 Juni Dem Schützencollegium ist vorgestern
die Mittheilung zugegangen daß der Kaiser dem Hannoverschen
Schützenfeste einen Ehrenpreis alljährlich gewidmet habe Der
Mittheilung war die diesjährige Ehrengabe ein prachtvoller
Vocal bereits beigefügt Wie nach der Csrr aus d Evang
Ver in Hannover bestimmt verlautet besteht die Absicht die
letzten drei Provinzial Consiftorien unserer Landeskirche gleich
falls aufzuheben die kirchliche Verwaltung allein dem Landes
Conststorium zu übertragen und dasselbe zur Herbeiführung
emes Jnstanzweges in zwei Senate zu theilen Der in drei
Jahren zusammentretenden Landessynode soll eine diesbezüg
liche Vorlage gemacht werden nachdem eine in Hannover
stattgehabte Versammlung der G neralsuperintendenten und
Consistorialräthe sich mit dieser Frage eingehend beschäftigt

hatBremen 22 Juni Be m Anbringen eines Blitzableiters
stürzte gestern der Zimmermann Hefker von der Kuppel des

Ein ganzes Jahr wiedenholte erstaunt ver Baron
als könne er kaum glauben daß er wirklich so lange Zeit
hindurch vergebens geworben Richtig Im Septem
ber vorigen Jahres traten Sie in den Vioux tZ reorl auf
Und seitdem

Seitdem betheuern Sie mir täglich wie Sie mich lieben
ich weiß es Noch mehr ich bin schon manches mal ge
neigt gewesen Ihnen zu glauben

Edith rief er entzückt urd preßte ihr seinesHändchen
an seine Lippen Sie ließ ihn gkwähren und suhr sort

Wenn mir zu Zeiten Zweifel daran aufstiegen ob es
denn nicht möglich sei daß mir ein solches Glückbeschieden

wenn ich immer wieder mir sagte Es kann ja nicht sein
so war Niemand als Jerer den Sie den Blumen

mann nennen Schuld daran
Und dennoch behaupten Sie ihn nicht zu kennen

Edith
Hören Sie mich ruhig an Wir Damen vom Theater

gleichen etwa jenen Obstbäumen die an der Landstraße ihre
Früchte zeitigen Jedweder Wanderer der lang genug ge
wachsen greift hinauf um sich einen Zweig mit saftigen
Kirschen herabzubrechen Gesättigt steckt er die Blätter an
den Hut Vor Jedermanns Auge hingestellt den Appetit
anregend kaum dem Anschein nach behütet so scheint ihr
Zweck hauptsächlich die Straße zu bezeichnen u allenfalls
ein wenig Schatten zu spenden Daß sie nebenher auch
Jemandem gehören könnten der ein geheiligt Recht besitzt
auf seine Ernte den man also bestiehlt wenn man sie
plündert das kommt nur Einem unter Tausenden in den
Sinn Der Wächter Gewissen ist kurzsichtig und seine
Stimme reicht nicht weil Auch mich hat seit ich vor
einem Jahre gegen meiner Eltern Wunsch zur Bühne ging
kein Mensch behütet noch bewahrt Die an mir vor
übergingen schielten schon von weitem zu mir hinauf und
fast ein Jeder fragte sich wie lang es dauern könnte bis
meine reife Sünde ihm in den Schooß fallen müsfe
So Mancher hat auch wohl geschüttelt und gerüttelt
Wenn er mit leerer Hand davongezogen so danke ich s dem
Unbekannten Von meinem ersten Auftreten angefangen

brachte mir alltäglich früh ein Knabe so ein winzig Strauß

zauptausstellungSgebäudes herab durchschlug in Folge der
Bucht des Falles das Holzdach und stürzte dann bis zum Fuß

boden hernieder Der bis au den Tod Verwundete wxrde
nach dem Krankenhause geschafft wo er denn auch bald nach
der Ankunft feinen schweren Verletzungen erlag

Hamburg 22 Juni Oberstaatsanwalt Dr Hirsch ist i r
Folge eine am vorigen Donnerstag erlittenen Gehirnschlags
vorgestern Morgen im Alter von 43 Jahren verstorben

Handel Verkehr und Bolkswirthschastpche
Hallescher Zuckerbericht vom 20 Juni 1390 Roh

zucker Auch in dieser Woche wurde dem Markte laufend
reichliches Angebot zugeführt wofür anfangs genügende Kauf
lust seitens inländischer Raffinerien bestand Weiterhin schwächte
sich die Stimmung aber etwas ab und konnten die angebotenen
Narthien nur unter Preisconcessionen placirt werden Für
Exportzucker lagen nur wenige Offerten vor nnd blieb deswegen
das Geschäft darin ein beschränktes Umsatz 36000 Sack
Raffinirter Zucker Der Geschäftsverlauf trug einen
unverändert ruhigen Charakter und beschränkten sich die Um
sätze auf Deckung des nothwendigen Bedarfs Heutige
Notirungen Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92v
Mk 33,20 33,30 Rendement 83 Mk 31,60 32,00 Nach
produkle 7SV Rendement Mk 23,50 27,20 Raffinirter
Mucker ver 100 Kilo Raffinade f Mk 55,50 56,00 Patent
Nrfel Mk 60,00 Gem Melis I Mk 52,00 Melasse zur

Eutzuckerung Mk 4,40 4,80
Berlin Z1 Jmi Setze pr 1000 Kilogr loko 193 216 nach

Qualität gefordert Per Juni 204 2 4,50 204,00 lbez per Juni
JuliHW 202,50 203,50 bez perJuli Augnst 186,50 186 136,25 bez
per September Oktbr 130,25 173,25 179,75 perNcvemb Dezemb 17
bez Wek 00 T Pr 204Kogge per 1000Kilogramm loko 153,S 164 nach Qualität gefordert
guter inländischer 161 162 ab ahn bez russischer 158 153,50 ab od
bez Per Juui 157 be, per Juni Zuli 156,50 156,25 bez per Juli
Au usi 15 75 150,50 bis bez per September Oktober 147,75 147 bez
per Okwber Nooember 145,50 145 bez, per Novem ber Dfzember144,5iZ

bis 144 bez Gek Toaueu Pr Mark
Gerste loko Per 1000 Ktlogr IM 190 nach Qualität gefordert
Haser per 1000 Kilogr loko 157 182 M ach Qualität gefordert

mitte und guter westpreuß 166 174 pomm uckermärk u mecklenb 170 biN
175 fein pomm uckerm und mecklenb 176 180 ab Bahn bez per Juni
166,75 166 bez per Juni Juli 163,50 163,50 bez per Jult August
147,50 147,75jbez Sept Okto er 139,75 135,25 bez Oktober November
13650 bez ,Nov Dezbr bez T gek 150 Preis 166Mark

Lest loco 109 114 Mk per 1000 Kgr ach Qualität gefordert per
Junt 1 3,75 bez per Juni Juli 108,75 bez per Juli August 109,25 bez

Sepibr Oktober 112,so bez per Oktober November 113,50 bez Tonnen
xek 50 Pr ic9 Mark

Erbse Kochwaare 163 210 M Futterwaare 155 16Z M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto iucl Sack lo

15,80 M er diese Monst M
ieuHte Kartoffelstärke per diese Mouot M
arto fel ehl per 100 Kilogr brutto iucl Sack loko 15,7S N Eek

Ar Preis MWeizenmehl per 100 Kilogr iucl Sack Nr 00 26,00 24,50 Bt
Nr 0 23,00 20,00 M
r Roggen nehl per 100 Kilogr l cl Sack Nr 0 23 22 M Str
o u 1 21 50 20,50 M perJuni und Juni Juli 21,40 21,50 21,45M
bez per Ju i Angust21,15 21,00 M bez per Sept Oktober 20,50 20,46
20,45 Mark tez ,z BorMmühle 23,60 Mark Eek Sack Preis
Matt

Riiböl per 100 Kilo nettiiloko ohne Faß 63,5 Mk PerJuni 69 0 bis
63,9 M bez per Juni Juli 63,3 63,SM bez Septemb Orrober 55,3 biZ
55,9 M tez per O tbr, November M bez per November Dezbr

M bez Gek Ctr Preis M
Petroleum per 100 Kilo loco tncl Faß 23,1 M per Septbr OktoS

Mark
Spiritus unversteuert mit 50 Mk Ko sumste belastet loko55,3 bez

Gek 00000 Liter Preis M Unversteuert mit 70 N k Kousumsteuer
belastet loco 35,3 3S,3bez Juni 35,1 35 bez Juni Jult 35 34,9bez
Juli August 35 34,S r o August September 35,4 35,5 bez Septbr
OktoLer 35,3 35 2 35,4 bez Octob Nov 33,3 33,9 33,3 bez Novbr
Dezber 33,3 33,2 bez Gek 10,000 Liter Preis35Mark j

Eier pe Schock 2,75 2,85 bez
k Magde dvr 21 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl von 92lpCt
6,55 Kornzucker excl 38 pCt Rend m 16,M NachproduM excl 7b PCt

Rendement 13,70 Still Brodrafsinaöe I 28,0V Brodrasswad II
Gem Raffinade mit Faß 27 25 Gem MeliS 1 mit Faß 26,00

Still Rohzucker I Produkt Traus f a B Hamburg per Juni 12,20
Nd 12 27z 5 per Juli 12,30 Ed 12 35 Br per August 12,37j Sd
2,52j Br per Oktober Dezember 11 7S Gd 11 85 Br Ruhig
kre lim 21 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 pSl exu 50 M

Rsrbrauchsabgabe per Juni 53,80 70er per Junt 34,00 per Juni Jull
34,00 per August Septbr 34,10 Roggen per Juni 154 per Juni Juli
154,00 ver September Oktober 143 00 Rüb öl loco perJuni 72 00 per
Sept Okt 58,00 Unk W H Marke 23 10 bez Wetter Ve änderlich

Pssea 21 Juni Spiritus loco ohne Faß oller 54,20 do er 34,30
Kündigung Liter Tendenz Still Schwül

chen Ich fragte forschte schickte ihm Jemanden nach
vergebens Sein Heimweg verlor sich ws die kleinen
Leute wohnkn Nur soviel kam schließlich doch einmal zu
Tage daß i ,ri ein älterer Bruder sende Wer das ist
war schier unmöglich zu ermitteln Mir aber gab diese
treue selbstlose Huldigung ein eigenes Gefühl der Sicher
heit Ihm gehörst Du dachte ich Er der so Tag um
Tag in Liebe Dein gedenkt ohne auch nur mit einem Wort
mit einem Blicke entlohnt zu werden er wacht über Dir
beschützt Dich vertheidigt Dich Denn seine Liebe ist die
wahre Liebe Und Du die dadurch gewissermaßen von
der staubigen Landstraße ausgehoben und an geschützter
Stelle sorglich eingegraben wird Du solltest wie die
anderen werden Dann bist Du keiner echten Liebe
werth l

Sie schwieg
Der Baron war sehr ernst geworden In einer Stimmung

die die Mitte hielt zwischen Bewunderung und Scham
sah er auf die Uhr und stand auf um sich zu verabschieden
Aber im Gehen streifte sein Blick die kleine Vase es
ließ ihn nicht mehr los es hatte ihn überwältigt In
hellausflammender Begeisterung flog er zurück zu ihr
zu ihren Füßen

Edith stammelte er aus titsinnerstcr Seele hervor
Edith Will der veredelte Baum in meines Gartens

Schutz verpflanzt sein Willst Du mir gehören für alle

Wt
Sie neigte sich zu ihm herab
Da fiel sein Strauß von ihrer Brust Er hob ihn auf

drückte dtej schon trocknenden Blumen an seine Lippen u
holte vom Spiegelschränkchen dort jenes andere Sträußchen
mit dem er sie von neuem schmückte Trag seine
Farben sagte er Er hat Dich mir bewahrt

5

5

Als am nächsten Taae der Souffleur des Stadltheaters
zum ersten Male nicht zur Probe erschienen war

und man in seine Wohnung schickte fand man einen Knaben
thränenüberströmt neben seinem Leichnam zusammenge

brochen
Der Blumenmann hatte sich davon gemacht

Verantwortliche Redakteure
für Politik H Koegler

für deu übrige redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
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Abgang nd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Leipzig 2 42 B 4 20 V
6 40 B 7 36 B 8,49 V10 15 B 11 40 B 1 40 R
3 43 N 5 7 N 5 23 N 6 25
A 7 15 A 8 25 A 9 5 A
10 46 A 11 23 R

MagSevurg 6 46 V stis
Cöthenl 7 19 B 9 51 V 10 5 N
lM Cöthenl 11 31V 1 24 N
3 3 N 5 50 N 3 33 A 10 25 A

Nach Berlin 3 46 B 4 35 B
7 25 V 9 13 V 11 0 B 1 40
N 5 36 N 6 0 A 3 5 B9 19 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 30 V 6 7 V
7 15 B fährt bis Sulza und nur
Sonutags bis 31 Aug 7 3HB
10 13 B 10 38 B 11 30 V
12 55 N 2 10 N 5 43 N
6 15 A S 34 A M Erfurt
11 22 A

üben 7 40 V 11 24 B 1 31
6 36 A 9,33 A

Nach affel 5 10 V S 44 V M
Sangerhausen 9 S V 11 40 V
1 1 N sbis Eisledens 2 5 N
5 50 A 9 30 stis Nordhau
seuZ 10 32 A 11 20 A M Eis
lebe

Nach scher leien Halbersta t S v
7 4S B 11 3S 1 13 B 3 S
N 5 52 R 9 2ö

Von Leipzig 5 25 V 6 3S V 7 g
V 7 53 V 9 43 V 10 54 A

11 23 V 1 7 N 1 15 N 2 5Z
N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
3 23 A 9 3 A 10 22 A 12 A

Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V
8 45 V on Ciithen 10 2 V
1 26 N 3 33 N 5 4 N 6 5S
A 3 58A 10 40 U

Von Berlin 5 16 V 7 29 V sbo
Bttterseld 10 1V 10 32 V

11 25 B 1 55 N 5 29 N
5 44 N S e A 11 15 A

Von Thüringen 4 14 V i svolt
München ZeM 4 30 V 5 45 B
kommt von Me,seburg und fährt
nur Wochentags 7 5 svo
Erfurt 9 3 V ivon Erfurt
10 23 V 1 6 N 4 21 N 5 11 N
5 31 N 3 0 A svon München
Zeitz 8 33 A 9 11 U 10 35 R
snur Sonntags bis 31 AuquA
11 14 A 11 53 A

Von übe 7 7 V 10 31 B12,56 N 7 9 A 10 14 A
Von affel 6 29 V ston Eis leben

6 55 V sv Nordhausen 7 14 B
10 5 V 12 40 N von NordhaussnZ
1 13 R 5 13 N 7 29 A sv EiS
leben 7 5S A 10 40 A

Von fcher le Hal erftadt 5
V Po Cönneru 8 10 V 10 S
B 1 10 N 4 55 N 5 20 N
8 5Z 11 37

bedeutet Schnellzug



Tapeten in stets neusten Dessins großer Auswahl und zu billigsten Preisen

SZ ÄKHM alv ux HVaelistneliV i
BU prin L ZMOßGWW MWuinin N ii ii Iii n L rv I akvr

N NNlk kll
Nksorm Stcppdrll cn

mit Tricotbezug und retner Schaswollemlage

Rchrm Kcttwanrrn
als Kopfkissen Unterbetten Keilkissen

Restrm Pcttwälche
von normalfarbigem und Maco Tricot für

MaoM ke iiM kiir kecken Ilutvrkvttvll imck LoMWe
wegen ihrer Vorzüge absoluter Luftdurchlässigkeit wie leichter

Waschbarkeit
von ärztlichen Autoritäten empfohlen

VvrkMk MviiWiil kÄritMM IM V Ä Z

Schloßfreiheit Kelii
Lstterie

Hanpt und Schlnhziehung
am V 8 S v 11

und IS Juli e
OrjKiuaI Ii v

Vi V2 V4 Vgzu 115, 57,50 28,75 14,50 M
soweit der Vorrath reicht

1 Gw M 600000 600000 M

zu 28 14
Ve

1 80 M
Porto und Liste 50 Pf

Witteuberg Bez Halle

1 do 500000 500000
1 do 400000 400000 I

2 Gw s M 300000 600000
3 do 200000 600000
4 do 150000 600000

10 do 100000 1000000
20 do 500M 1000000
10 do 40000 400000
10 do 30000 300000
20 do 25000 500000
40 do 200 0 800000

100 do 10000 1000000
150 do 5000 750000
200 do 8000 1000000
S00 do 20 0 1000000

1058 do 1000 1058000
5384 do 5S0 2692000

7S14 Gw Matt 44VV 000

Billigster Ersatzsür
sämmtliche

bestehende Seisen
pnlvev welche jede

Wasche ohne
dieselbe anzugreifen
blendendweiß macht

II ffWMM WmtJeder Hausfrau angelegentlichst empfohlen
Man achte beim Einkauf genau auf nebenstehende Schutzmarke

Zu haben l Kr und v Svt tR bei Herrn
ssav ZlÄiRstVr vrvMw

as ingnugesähr zwanzigtauseud Nieder
läge verkaufte uud überall als bestes Mittel

Zgegeu alle Jufeeteu anerkannte

In a S

Giebichenstein

bei Hrn Joh Wüdefeldt
Ernst Jentzsch
C Kaiser
P Leouhardt
F W Nauendorf
H A Scheidelwitz
A Steinbach
Herm Stitz
G R Wetzel
Ad Hoene
Ernst John
Albert Schlüter s Nachf
Georg Nber

G Oswald
Ed Beyer
A Neichardt jun

scls ummsf entkÄt eins i eis ufAsbe

DW ro Quartal kr Ins Saus
KWgstes illustrirtes Witzblatt der Welt

LM 08 i 2eituuKsIiste Is 2t 54 zjU tg i

rodvnuMMkri gratis
L uxt L xsä

wieder SWlger
geworden

Die echten Fla ch n sind mit dem Namen I Zacherl ver
Ifehen und kosten von nun ab 30 H 60 H 1 uni 2

Diese auserwählte Specialität vernichtet mit überraschend
ster Kraft n Schnelligkeit alles Ungeziefer in Wohnungen
Küchen und Hotels in Möbeln nnd Kleidern sowie auf
unseren Hansthieren in Ställen auf Pflanzen in Glas
häusern und Gärten Was in losem Papier ausgewogen

wird ist niemals eine Zacherl Sveeialität

Verlag und Druck
Expedition drS Lallt sck Tveebwttt Groß

von R WtlsAmanu in HalleMtchkasr IS aeöfsnet von 7 Uhr MoraenZ M 7 Wr Abend

5

Sliil z 8Posamenten Band und
Garnhandlung

Z Kr 1769
empfiehl

Iai imi tilltei MllKe

ArMK
5 8 klieii

k Z lMMll
W
ichZv ksmmlle ö

z 8eiäe
Eigene

WtllflNllKtl
Specialität Echtfchw baumw
Utrümpfe m t Doppelsohle und

hoher Ferse

zu guier erster Hypothek und
4 V /o werden sofort gesucht Gefl
Offerten erbitte unter 1 ü i 7
in der Expedition d Bl

zur zweiten Hypothek 4 /z /g sofort

gesucht Gefl Offerten u I Ii
S in der Exp d Bl

ly M Ark
4V /o als sichere zweite Hypothek
werden geiucht Gcfl Off unter
II itz in d Exp d Bl
Neue n d gebr Möbel aller
Art verk billig Brmwsw

Der heutigen Rummer un
seres Blattes liegt ein Fahr
plan der Königl Eifenbahn
Directiouzu Frankfurt aMaiu
bei worauf wir uufere ver
ehrten Lefer ganz besonders
aufmerkfam machen

Für denIJnferatenthetl verantwortlich
Curt Rietschmann in Hall

Hierzu 1 Beilage

Van louten s üaeso
11 zI lix MMt kilr Rvv

UIvk vr Il
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